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* im Loͤbauſchen Kreiſe gelegene auf 22234 Rthl. 8 far. landſchaftlich ab⸗ 
Ad gefhäste freie Allodial⸗Ritterguts⸗Antheill Montowo No. 10. (früher No. 
96.) Litt. A. und B. cum att. & perünentis iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur . und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 9. Märzů, F 
den 8. Juni und * 
den 15. September 1824 
pieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Frredwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihr 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtatlon ge⸗ 
ge Nittergutsantheiles. an den Merſtbietenden, wenn ſonſi keine geſetzliche Hin⸗ 
iſſe obwalten, zu gewaͤrnigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
nons⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. f 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger 
1) der Adalbert v. Pawlowski wegen der aus dem Erkenntniſſe des Appellatlont 
gerichts zu Warſchau vom 13. December 1811 für ihn eingetragenen 833 
Mehl. 30 Gr. nebſt Zinſen, 
2) der Johann und der Albrecht v. Pawlowski wegen des ihnen zustehenden Ans 
theils an den für ihre Mutter Monica d. Pawlowoska geb. v. Lublerska ein⸗ 
getragenen 333 Rthl. 30 Gr. und 166 Rthl. 60 Gr, 5 


— 682 — 


3) der Vincent 6. Pawlowski wegen der aus dem Erbtheilungs⸗Rezeß vom 2 
Mai 1783 für ihn eingetragenen Erbgelder von 119 Rthl. 45 Gr. 27 Pf. 
hierdurch vorgelagen, dieſe Termine, beſonders aber den letzteren, welcher peremter 
riſch iſt, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame entweder perſönlich einzuhalten oder 
ſich durch legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, 
Raabe und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls 
mit der Subhaſtation des Rittergutsantheils Montowo No. 10. Litt. A. und B. 
dennoch verfahren werden und der Zuſchlag deſſelben an den Meiſtbietenden, ohne 
auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Ausſtellungen Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchnyg der 
ſämmilichen eingetragenen ſo wie der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dokumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden wird. Damit aber in dem letzteren Falle die geſchehene Löͤſchung dar— 
auf reemerkt werde, werden die genannten, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤubiger aufgefordert, die Dokumente über die für fie im Hypothekenbuche 
des ſubhaſtirten Rittergutsantheils eingetragenen Capiralien im letzten Bietungs⸗ 
Termine im Original beizubringen, und ſollen dieſelben ihnen demnaͤchſt wieder zu⸗ 
ruͤckgegeben werden. > > ug f 
Die Tape des Rittergutsantheils Montowe No. 10. Litt. A. und B. und die 
Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. September 1823. i - 8 
Xa nigl. Preuß. Oberlande gericht von Weſtpreuſſen. 


Die Erbpachts⸗Gerechtigkeit des der Wittwe und den Erben des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Schmidt zugehörigen. im Stargardter Kreiſe im Amte Schoͤn⸗ 
eck gelegenen ehemaligen Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerks Kobilla No. 6. welche mit 
Ausnahme des dazu gehörigen Waldes nach Abzug des darauf haftenden nach dem 
Hopothekenbuche 400 Rthl. betragenden jahrlichen Erbpachts⸗Canons und der ſon⸗ 
ſtigen Abgaben in dem laufenden Jahre 9856 Nthl. 7 Gr. 9 Pf., der gedachte 
Wald dagegen 1024 Rthl. 23 fgr. abgefchägt worden, iſt auf den Antrag eines 
Mealgfäubigerin zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 

a den 4. Februar, f ö 

den 5. Mai und : 
2 den 7. Auguſt 1824 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, m 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn. Oberlandesgerichtsrath Köpner hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder; 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. . 

Die Taxen der Erbpachts⸗Gerechtigkeit des Vorwerks Kobillg und des dazu ga 


* 
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521525 Waldes, fo wie die Verkaufsbedingungen find ubrigens zu jeder Zeit in der 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. ER 
Marienwerder, den 6. October 1823. 

a Bönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
De Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domai⸗ 


nen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Rus 
then Magdeburgiſch, ſo wie das Recht zur Brau⸗ und Brennerei und der Getraͤn⸗ 


keverlag in 13 Kruͤgen gehören, deren Taxwerth jedoch, da die Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons die Einnahme um 360 Nthl. 5 far. 6 Pf. uberſteigen, nicht zu 
ermitteln geweſen, iſt auf den Antrag des Fiseus in Vertretung der Königl. Regie 
rung zu Danzig, zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 9. April, 
N den 9. Juli und 
er den 20. Drtober 1824 

hieſelbſt anberaumt worden. 5 BER #5 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Ky⸗ 
ſchau an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 


gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 


kann keine Rüͤckſicht genommen werden. 5 
Be: En 50 Bye damit nat: und die Verkaufsbedingun⸗ 
n ſi rzeit in der en Regiſtratur einzuſehe b et 
Marienwerder, den II. November 182356 a = 5 Be 


pe 


Adnigl. Preuß. Oberlandeagericht von Weſſpreuſſen. 


D zu Neufahrwaſſer zwiſchen der Muͤhlengaſſe und dem neu angelegten Mer 
ge belegenen fuͤnf wuͤſte gewordenen Bauſtellen, follen vom 24. Juni & 
J. ab auf drei oder ſechs Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. e 
Hiezu iſt eine Licitation auf 33 
Montag den 12. April c. Vormittags um 10 Uhr ö 
in Neufahrwaſſer in dem Wirthshauſe London Lawern genannt, vor dem Oeko⸗ 
nomie⸗Commiſſarius weickbmann angeſetzt, welcher die Platze anzeigen und die Pacht- 
bedingungen bekannt machen wird. 2 ; 
ae sthfipe werden zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen. 
uzig, den 27. Mär; 1824. 8 . 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Xatb. 2 
Dos dem Mitnachbar Peter Danielsſchen Erben zugehoͤrige in Guteherberge 
sub No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe von ausgemauerten Bindwerk, einem Viehſtall und einer Scheune mit 
2 Garten à 15 Morgen und einem Pacht⸗Antheil von 15 Morgen in dem Lepitzer 
2 1 5 


7 
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Lande beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dr. Nathanael Behrendt, nachdem es 
auf die Summe von 2527 Rthl. 8 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lich 
tations⸗Termine auf N i “ 
g den 2. Januar, 
den 3. Maͤrz und 
den 5. Mai 1824, EN 

von welchen des letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Varendt an Ort 
und Stelle angeſezt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte, in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
bemnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. g n 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß bei dieſem Grundſtuͤck 15 Morgen in dem 
ſogenannten Lepizer Lande pachtweiſe benutzt werden, worüber der Pacht⸗Contrakt 
bis zu Martini 1826 läuft, und daß ferner der Zuſchlag nur mit Approbation der 
Realglaͤubiger geleiſtet wird. i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzufeben. 

Danzig, den 3. October 1823. ; 

5 . Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dos den Kaufmann Martin Beniamin krtalonecrſchen Eheleuten zugehdrige 
f auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 435. und No. 25. des Hppothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem an der Ecke des Langenmarkts be⸗ 
legenen Vorderhauſe mit einem Seitengebaͤude, einem Hofraum und in einem Hin⸗ 
tergebaͤude nebſt einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
ealglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4015 Rthl. Preuß. Cour. ger 
ichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf N 
den 6. April, 
den 8. Juni und 
N N den 10. Auguſt 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. R Se : 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meitbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnächft die Ue⸗ 

bergabe und Adjudication zu erwarten. 8 0 d 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den Kaufgeldern nur 500 Rthl. baar 
ae werden dürfen und die übrigen auf dem Grundſtücke gegen 6 pro Cent Zin⸗ 
gs Verſicherung vor Feuersgefahr und Verpfändung der Police ſtehen bleiben 
nnen, i i 


[ER ˖·[„õt 


— 


er Bi 
Die Tape dieſes Grundstücks iſt töglich auf unſerer Negiftratur und bel dem 


Auctionator Lengnich einzufehen. N 
Danzig, den 20. Januar 1824. a 
8 Konig. Preuf, Land :/ und Stadtgericht er j 
a V'n dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle Diejents 
gen, welche auf die aus dem Rechtſtaͤdtſchen Richterlichen Amtskaſten im 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, wovon noch 578 
fl. 12 Gr. D. C. und zwar 100 Rthl. in einem Kaͤmmerei⸗Actipo und 38 Rthl. 
6 for. 10 Pf. baar vorhanden find, und über welche ſich lediglich folgende unvoll⸗ 
ſtaͤndige Nachricht im Kaſſenbuche des Richterlichen Amts befindet; 
1) Fiſteln, 5 5 
2) Rofenfran, 2 
3) für Sonntags Knecht, 
4) Springer, ; 
5) Juͤdin für Kabrun, 
6) Schwitlicky, 
7) für Krehfeld, ri 
8) für Brauns Erben, 
99) Elsdorf pro Soermann, 
10) Fleiſchmann Credit, 
11) pro Poppe und Hacker, 
i 12) pro Abſ. Barth, 
e. 
N ro un eichbro f 
p up een ch „ 


15) Marti 0 Nac 5 “4 
Anſprüche zu haben vermeinen — hiedurch öffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß fie in dem auf er i 
den 25. November c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre Anſpruͤche 
an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen 
gänzlich werden praͤcludirt werden, und die vorhandenen Gelder zum beſagten Tor 
talbetrage von 578 fl. 12 Gr. D. C. oder 138 Rthl. 6 ſgr. 10 Pf. an die hie 
ſige Kaͤmmereikaſſe werden abgeliefert werden. ; \ 
Danzig, den 20. Januar 1824. 
> Nonialich Preuß. Land and Stadtgericht : 
Die unbekannnten Intereſſenten an folgenden Depoſitalmaſſen des ehemaligen 
Vicepraͤſidirenden Buͤrgermeiſterlichen Amts aus dem Jahre von 1793, als: 
1) Johann Ohrloff 14 fl. 21 Gr. 5 
2) Carl Jacob Friedrich und Michael Wilhelm Grothke 14 fl. 21 Ge. 
3) Johann Jacob Lange 20 fl. ir 
4) Carl Joachim und Jacob Wilhelm en 8 fl. 6 Gr. 


5) Chriſtop b Erben 21 fl. 12 
© Jacob Mabie 1 6 Gr. ji 
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7) Garbrecht Heinrich Borcherding Erben 33 f. 21 we 
8) Jacob und Gottfried Hechler 64 fl. 
9) Johann Gottlieb Eggert 53 fl. 21 Gr. 
10) Paul und Gottfried Ohlſen 17 fl. 9 Gr. 12 8 
11) Erdmann und Chriſtoph Troſiener 6 fl. 18 Gr 
12) Johann Carl Siemon 18 fl. 15 Gr. 
13) Johann Daniel Günther 44 fl. 27 Gr. 9 pi. 
14) Jacob Woldt Sohn 26 fl. 18 Gr. 
15) Joſeph Pietrowsky 63 1 3 Gr. 
16) Chriſtian Ewald 6 fl. 3 Gr. 9 Pf. 
17) Catharina Maria, Del: und Abraham Pilatzk 164 fl 23 Gr. 12 Pf. 
18) Johann Anderſon 28 fl. 3 G 
19) Johann und Martin Moslo weh 15 fl. f 
20) Gottfried Moratz Erben 47 fl. 24 Gr. : 
21) ee Suſanna Conſtantia, Johann Friedrich Gottl. Olbleter 
22) Jacob Ewaldt 55 fl. 23 Gr. 
23) Anna Maria Woywod 3 fl. 
21) Ackermanns Wittwe Erben 27 fl. 27 Gr. 
25) Jacob Herzberg 87 fl. 4 Gr. 
26) Martin Gabriel und Suſanna Concordia el 17 fl. 27 Ge. 
27) Chriſtian Eller 24 fl. 22 Gr. 5 
28) Gottfried und Regina et e 152 fl. 3 Gr. 
29) Johann 3 und Carl Friedrich Seyler 12 fl. 
30) Andreas und Anna Helena Geſchke 10 fl. 
31) Hedwig geborne Kaminska verehelichte Haffke Erben 79 ur 21 Ge. 
32) Michael Volkmann 26 fl. 15 Gr. 
33) Johann Michael Gohl 35 fl. 27 Gr. 
34) Concordia Florentina und Maria Eleonora Puſch 8 fl. 22 Ge. 9 Pf. 
35) Peter Claaſſen 20 fl. 28 Gr. 9 Pf. 
36) Anna Maria Eliſabeth Be 4 fl. 13 Gr. 9 Pf. 
300 Johann Sitz Erben 72 fl. 13 Gr. 
38) Johann Gottfried Kneiſe und Michael merge 16 fl. 6 Gr. 
39) Conrad und Johann Michael Hopp 28 fl. 12 G 
40) Anna Maria Renata und Johanna Florentina Da 10 f. 27 Gr. 
41) Abraham Luͤdemann 12 fl. 14 Gr. 145 Pf. 
42) Benjamin Apothecker 54 fl. 18 — 
43) Johanna Concordia Heyer Erben 26 fl. 1 Gr. 9 Pf. 
44) Frau Dorothea Müller Erben 69 fl. 27 — 
45) Jacob Lenz Erben 6 fl. 3 Gr. 
46) Dorothea Kvatzholz vid. Ehlert Erben 13 fl. 15 Ge. 
47) Jungfer Adelgunde Florentine Schmeling 6 fl. 198 — | 
48) Anna Maria Varſchken II fl. 3 Gr. a 


* 
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49) Johann Hutt 53 fl. 6 Gr. 
50) Samuel Bannaſch Erben 68 fl. 7 Ge. 9 f. 
51) Anna Maria Rathke Erben 112 fl. 2 Gr. 
52) Chriſtian und Carl Blutau 38 fl. — 
53) Anna Maria Heſche Erben 80 fl. 
54) Johann Jacob Kalau 29 fl. 2 Gr. 47 Pf. 

55) Johann Carl und Anna 8 . Mittmann 52 fl. 13 Ge. 9 M 
56) Michael Selkowsky 18 fl. 12 Gr. 
57) Salomon Stoͤrmer Erben 30 fl. 5 — 
58) verehel. Jacob Rekowsky geb. Brombergerin Erben 7 fl. 8 Gr. 
59) Agathe Ve gelowsky Erben 8 fl. 21 Gr. 
60) Daniel und David Domcke 83 fr 13 — 9 Pf. 
61) Samuel Zachert Erben 55 fl. 4 — 
62) Conſtantin viedtke Erben 7 fl. 27 Gr. 
63) Catharina Gaboß von Rademacher 10 fl. 3 Ge. 
64) Eva Gregor 21 Gr: 
65) Catharina Reimann Erben 20 fl. 
66) Chriſtina Geſſel Erben 96 fl. 9 Gr. a 25 
67) Anna Maria Marcks Erben 31 fl. i 
68) Chriſtian Ludwig Mebus Erben 25 fl. 5 12 5 
69) Johann Michael Groß 6 fl. N x 
70) San 22 fl. 15 Gr. 
71) Johann Friedrich Meyer 63 fl. 13 Gr. 
72) 5 Carl Fiſcher 28 fl. 25 — a 
73) Jacob Hintz II fl. 24 — 
74) Chriſtoph, Maria Eliſabeth, Adelgunda und Cart Abel 74 fl. — 
75) Anna Maria Lang Erben 12 fl. 6 — 
76) Chriſtina Kolbergen 18 fl. a N 
77) Anna Louiſe Gers 12 fl. 15 — 
78) Johann Michael, Anna 3 und Paul Salomon Wagner 13 fl. 4 — 
79) Martin Lietz Erben 12 Gr. 
80) Eliſabeth Miller geb. Auchſtein Erben 1 fl. 12 — \ 
81) Johann Andreas Leuſchner 24 fl. 18 — 
82) Anna Maria Quintern 14 fl. 3 — N 
83) Adam Günther 1 fl. 4 — 9 Pf. 
84) Anna Maria Kopitzky Erben 47 fl. 10 — 
800 Johann Golz Erben 6 fl. 6 — 
86) Ehlert 6 fl. 12 — a 
87) Gottfried Muͤller Erben 68 fl. 15 — 
88) Cliſabeth Direks 4 fl. 18 — i 
89) Anna Dorothea Tietz geb. Wachen Erben 16 fl 4 . f 
900 Anna Maria Bufch Erben 12 
91) Concordia Karoſſin 9 fl. 24 — 


b 3 = 2 a ae * „ r 
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92) Eleonora Wendten 15 fl. 27 — 
93) Johann Heinrich Schenk 21 Gr. 
94) Johann Selinsky 6 fl. 27 — 
95) Anna Maria Feyrich Erben 2 fl. 21 Gr. 
96) Anna Cliſabeth Rehnau Erben 53 fl. 21 — 
97) Chriſtian Leſchinska 29 fl. 
98) Euphroſina geb. Grabowska 5 fl. 3 
99) Johann Gottfried, Friedrich Benjamin Gottlieb, Carolina We 900 
Charlotte Gibowsky 22 fl. 24 — 
100) Catharina Hierin Erben 9 fl. 12 — 
101) Johann Kluge 25 fl. 29 — 3 
102) Gottfried und Emanuel Chriſtian Dietrich 81 fl. 6 — 
103) Maria Eliſabeth Müller Erben 37 fl. 15 — 
104) Catharina Eliſabeth Szlisken 70 fl. 3 — 
105) Anna Juſtina und Anna Regina 9 Holz 60 f 6 — 
106) Anna Catharina Kvaatz Erben 62 fl. 1 J 
107) Dorothea Eliſabeth Claaſſen Erben 36 1 28 — 
108) Anna Muͤller Erben 16 fl. 15 — 
109) Concordia Adam Erben 27 fl. 8 — 9 Pf. 
110) Frau Eleonora Eichler Erben 3 fl. 11 — 12 
111) Frau Adelgunda Wacker 642 fl. 22 — 12 Dh 8 
112) Benjamin Günther Erben 51 fl. 1 2 ne 
113) Johann Nathanael Sornelſen 30 


114) Jacob Kreft 114 fl. 9 — 
115) Wilhelmine Renata Funk 173 fl. 
116) Anna Neufanſche 116 fl. 27 — | 
117) Johann Oldenburg Erben 116 fl. 25 — 9 Pf. 
werden hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf 
den 10. Februar 1825 Vormittags um 11 uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins angeſetzten Termin zu melden 
und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die obenbezeichneten Maſſen für ein herrenlo⸗ 
ſes Gut erklart und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, die ſpaͤter ſich melden, den 
Intereſſenten verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem was alsdann noch von 
den Geldern vorhanden iſt zu begnuͤgen. * i 
Danzig, den 10. Februar 1824. i 
Non · al. Preuß. Kandı ano Stodtgericht. 
M' Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 8. Juli pr. wird hiedurch zur öt⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den er der Realglaͤubiger des 
Schankwirth Cbriſtian Giſerm annſchen Gruadſtuͤcks auf der. Schäferei nach dem 
ealſchen Damm No. 8. des Huppiheken durchs, dur gicitotion Bein . 


(Hier Mia die ere Beilage) 


- * 


„ | 
Erſte Beilage zu No. 28. des Intelligenz⸗Blatts. 


für welches ein Gebott von 640 Rthl. erfolgt iſt, ein anderweitiger peremtoriſcher 
Termin auf den 11. Mai c. ö . 
vor dem Auctionator Kengnich angeſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahluugs⸗ 
faͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß in demſelben Termin 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1824. : 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


5 Da die Hypotheken⸗Akten des Erbpachtsguts Groß⸗Trompken nebſt den vor⸗ 
handenen Dokumenten bei der Indafion der Polen im Jahre 1807 ver⸗ 
nichtet worden find, ſo werden auf den Antrag des jetzigen Beſitzers Carl Ferdinand 
v. Sanden a i 
a, alle diejenigen, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Real⸗Anſpruͤche auf die Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit auf das Erbpachts⸗Vorwerk Groß⸗Trompken zu haben ver⸗ 
meinen, FRE 
namentlich aber diejenigen, welchen an der nach Lage der Akten von dem Lieu⸗ 
tenant Andreas v. Tucholka oder der Eliſabeih v. Tucholka geb. v. Patzken, 
oder von beiden gemeinſchaftlich in den Jahren 1795 auf den General von 
Tiedemann über eine zu 5 pr. Cent verzinsbare Forderung von 4000 Rthl. 
ausgeſtellten und zur Eintragung notirten Obligation oder an dieſer Forde⸗ 
rung der 4000 Kehl. ſelbſt, 3 
© ferner diejenigen, welchen an den fir den Iſaac pollack über 2000 Rthl. und 
den Süß mann Baruch uber 2400 Rthl. ausgeſtellten und ſchon vor dem 9. 
December 1794 zur Eintragung notirten Documenten, oder an dieſen Forde⸗ 
rungen ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere Briefs⸗In⸗ 
haber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, 
zu dem auf den 7. Juli a. c. vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath 
Sspner hieſelbſt anberaumten Termine zur Angabe und Beſcheinigung ihrer ver: 
meintlichen Rechte und unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Auſſenbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf die gedachte Erbpachtsgerechtigkeit werden 
praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die Docu⸗ 
mente werden amortiſirt werden. d 
Marienwerder, den 27. Februar 1824. 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Hi in der hieſigen Stadtwillkuͤhr Thl. III. Cap. 8. Art. 7. S. 163, und 
in der Theerhofs⸗Ordnung enthaltene, unterm 12. July 1815 er⸗ 
neuerte Vorſchrift, nach welcher f 
aller hier ankommende Theer und Pech auf den öffentlichen Theerhof ges 
liefert, dort gebrakt werden muß und in großer Maſſe nur allein auf 
dem Theerboft verkauft werden kann, und außerhalb dem Theephofe in 


2 


= ie = 


den Haͤuſern, Speichern und Räumen zum Vorrath und Detail, Verkauf { 


nur au's hoͤchſte drei Tonnen Pech und Tbeer g halten werden durfen, 
wird biemet zur genaueſten Ach ung und Befolgung in Erinnerung gebracht 
und hat der Ueber neter dieſer Vorſchrift zu erwarten, daß er nicht allem zur 


ſefortigen For tſchaffung des größern Vorrarbs von Pech und Theer angehalten, 


fondern uͤderdies in 5 Reiher Strafe genommen werden wird, 
Danzig, den 12. Februar 1824. 
Abnigl. Preuß. polizei / Präfident. 3 
A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat ſind die für den Zeitraum vom sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1824 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Mergefälle folgen 
dermaſſen beſtimmt worden: N 
A. Vom Weitzen : 
1) zu Mehl von dem Bäder, Haͤker⸗ und $ 
Conſumenten⸗Gut pr. Gentner . j 2 3 3 SGr. 10 Spf. 
- 2) zu Brandmeinfchroot pr. Centner 1 ER HE I 
3) zu Kraftmehl pr. Centner . 8 5 8 5 1 — 11 — 
B. Vom Roggen 
I) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker- und Conſumenten-Gut 
pr. Centner > R ; 2 SGr. 6 Spf. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner — — 
3) zu Brandweinſchroot — $ 
C. Von der Gerſte zu Mehl — — 
D. Futterſchroot 8 2 
E. Brauer, Malz . Se irn 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. April 1824. 
; Überbüraermeifiee, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht ber 
den Nachlaß des zu Prauſt verſtorbenen Krugers J. D. Neumann det 


* 
. 
* 
— — . — 


— — 8 — 
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erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffner worden, fo wird zugleich der offene Ar 


reſt über denſelben hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von der Nach⸗ 


laßmaſſe etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 


en, vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreu⸗ 
ch anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben:“ 

; daß, wenn demohngeachtet den Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 

dbben dieſelben berſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden 
A. Danzig, den 9. März 1824. ö x 


. 


Roͤnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


70 angedeutet; den hinterbliebenen Erben nicht das Mindeſte davon zu verabfol⸗ 
i 


+ 
7 
1 
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. Geis dem allhier aushangenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Jacob 
8 und Cbriſtinz ook ſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige sub Lin A. XI. 146. 
auf dem Heil. Leichnamsdamm an der Sternſchanze gelegene auf 80 Rthl. gerſcht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. FE 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 22. Mai 1824 Vormittags um 10 Uhr, 2 R 
vor dem Deputirten, Herrn Zuftizeat) Doͤrck anberaumt, und werden die befigs 
und zahlungsfaͤhigen Kaufuftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. TE 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt mens 
den. Elbing, den 23. Januar 1824. 
Röntgl. Preuß. Stadtgericht. f f 
Zum öffentlichen Verkauf des sub Lit, C. No. I. 8. in Terranova gelegenen 
zur Zobann Großmannſchen Liquidationsmaſſe gehörigen auf 350 Rthl. ger 
Zee 1 ae Grundſtuͤcks ſtehet ein nochmaliger peremtoriſcher Licitationde 
ermin au a a \ 
den 5. Mai 1824, um 11 Uhr Vormittags f 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath R'evs an, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
kungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleiht, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 7 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger. der verſtorbenen Johann Groß 
mannſchen Eheleute und namentlich die etwanigen unbekaunten Erben der Martig 
Mebemaunfchen Eheleute wegen der für fie ex Gontractu vom 27. A ril 1793 
eingetragenen 150 Rthl. Kaufgelder nebſt einem Leibgeding hiedurch pn Sehe 
in dem obenerwähnten Termin entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤnd⸗ 
lich anzugeben, auch die Documente oder ſonſtige Beweismittel im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß bel ihrem 
Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingerragenen 
Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leet 
ausgehenden ohne vorgängige Production der Schuld Inſtrumente verfügt werden 
wird. Elbing, den 1. Februar 1824. 5 
5 . Königlich preuß. Stadtgericht. 
” x a N 


» 
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= ax der Subhaſtationsſache des dem Zuͤchnermeiſter Ferdinand Steiger zugehoͤ⸗ 


rigen hieſelbſt in der gruͤnen Gaſſe sub Litt. A. XIII. 176. belegenen 

auf 914 Rthl. 5 far. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir, da in dem 
angeſtandenen Lieitations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweiti⸗ 
gen peremtoriſchen Licitations Termin auf i 
| den 12. Mai 1824, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kzirfehomann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungon zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
dleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. . 5 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 5 0 

Elbing, den 13. Februar 1824. 


Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Gf fen e € Ar r e ft. 
: Nechden über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Isaac Gottbilff der Con⸗ 
5 eurs eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, oder Brieffchaften hinter ſich haben, angedeu- 
tet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr davon hier Anzei⸗ 
ge zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls wenn 
dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausdeantwortet wuͤrde, dieſes fuͤr 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber folder Gelder und Sachen dieſelben berſchweigen oder zuruͤck⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 
dern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. a 
Stargardt, den 22. Maͤrz 1824. 
A Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
pie „Detfanınemadbungen 
Ven Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß über den Nachlaß des zu Campenau verstorbenen Einſaaſſen Sas 
tomon Preuß, zu dem das Grundſtuͤck No. 37. zu Campenau ‚gehört hat per De 
retum vom 10. September 1822 der Concurs eröffnet, und ein Termin zur Liqui⸗ 
dation der unbekannten Gläubiger auf — N 
„den 28. Aprit 1824, Vormittags um 10 Uhr, — 
— ur Heren Landgerichts: Affeffor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer anberaumt wor⸗ 
iſt. i 
Es werden demnach die etwanigen unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch 


Ba 


aufgefordert, in dem bezeichneten Termine in Perſon oder durch Vollmacht legitimir⸗ 
te und gehoͤrig informirte Bevollmaͤchtigte, wozu denen am hieſigen Orte unbekann⸗ 
ten Gläubigern die Juſtz⸗Commiſſarien Reimer und Möller, der Direktor Fromm 
Kriegesrath Hackebeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤ⸗ 
che an die Concursmaſſe gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen 
oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe werden prächudirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. g 
Marienburg, den 4. December 1823. i 
Abnigl. Preuſſiſches Landgericht. g 0 
on Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt ges 
macht, daß die Unna Regina Seitz geb. Gurtſabr innerhalb der geſetzli⸗ 
chen Friſt nach erreichter Großjaͤhrigkeit mit ihrem Ehemann, dem Roßarzt Franz 
Seitz zu Eichwalde die Güͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. f 
Marienburg, den 27. Februar 1824 
N " Königl. Preuß Land, Gericht 
Die zum Nachlaß des Muͤhlenbeſitzers Michael Burandt zu Grzibau Amts 
Berent belegene oberſchlaͤchtige Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneidemuͤhle, nebſt 
den dazu gehörigen Ländereien, welche eine Roggenſaat von 80 Scheffel aufnehmen, 
dem dazu gehörigen bedeutenden Walde und allen im Etabliſſement Grzibau befind⸗ 
lichen Gebauden welches alles zuſammen auf 5637 Rthl. tapirt worden, ſoll auf 
den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Licitation in termino 5 
Falls 8 den 8 Juni 1 65 a 
rzibau an Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige, 
ſo wie alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden a u 9 ae 
min wahrzunehmen, die erftere um iyr Gebott zu verlautbaren und mit Einwilli⸗ 
gung der Erben des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, die andere aber um ihre Anſpruͤ⸗ 
che kund zu thun, widrigenfalls ihnen damit gegen den neuen Beſitzer ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. . 
Berent, den 12. Maͤrz 1824. 5 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht, 
* in Krebsberg belegene zu erbpachtlichen Rechten verliehene dem George 
Rlatt zugehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Wohngebaͤude, einem 
Wieh⸗ und Pferdeſtall, einer Scheune und einer Hufe 3 Morgen 423 Ruthen eul⸗ 
miſch Säe⸗ und Gartenland, welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
auf 319 Rthl. 13 fgr. 4 Pf. gewuͤrdiget worden, fol Schulden halber im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in terminis : 
den 19. Februar, 
den 18. März und 
i den 26. April k. J. a 
don welchen der letztere peremtoriſch iſt, hiefelbſt an den Meiſtbietenden verkauft 


werden. u, \ 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be 
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kannt gemacht, in den anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht beſondere Hinderungsurſachen eintreten, der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den ſoll. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. . e 
Schoͤneck, den 19. December 1823. s 
Böniel. Pr uſſiſchen Land⸗ und Stadtgericht 8 
Genc des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Subkau belegene Bauerhof des Schulzen Joſ ph Gmieczinskt von 4 Nu 
fen 8 Morgen 145 Ruthen eulmiſch, mit den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und einer Kathe, welcher auf 5480 Rthl. taxirt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis : 
den 6. Januar, 
den 6. Maͤrz und ET 
5 den 6. Mai a. (. : . 
an hieſiger Gerichtsftelle licitirt, und in dem letzten peremtoriſchen Termine dem 
Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches 
Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidan- 
dum vorgeladen werden, widrigenfalls fie mit ihren nachherigen Anſpruͤchen an die 
Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludirt werden. 5 
Dirſchau, den 10. Octoder 1823. 8 
Abnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


A“ boͤhere Verfuͤgung werden zur anderweiten Verpachtung an den Meiſt, 
bietenden von Johanni c. ab, folgende adeliche Güter, als??? 
Strangen cum att. 1 Meile von Stargardt entfernt, den 8. May c., 
Pinſchin cum att. 13 Meilen von Stergardt entfernt, den 7. May c., 
Illpwnitz, 13 Meilen von Schöneck und Berent, den 3. Map c. und 
Liniewko, in gleicher Entfernung, den 4. May e N 
in loco ausgeboten, wozu Pachtluſtige, die gehörige Sicherheit haben, biermie 
eingeladen werden, wobei jedoch bemerkt wird, daß eine Caution für Stran⸗ 
gen von 500 Riblr., tür Pinſchin von 400 Nihlr., für Illownitz von 400 
Rehlt. und für Liniewko von 150 Rthlr. entweder baar oder in ſicheren Papie 
ren im Lieitatiens Termine vorgezeigt und vom Meiſtbietenden der Verpach⸗ 
tungs ⸗Commiſſion ausgehaͤndigt werden muß, auch der letztere an feinen Bot 
bis zur erfolgten Beſtaͤtigung gebunden iſt. 
Klein⸗Schmantau, den 2. April 1823. 
Die land ſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. 


Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende, zu dem von Einero⸗ 
— wisſchen Ancbeile geboͤrige in Sobacz A. D. E. belegene Vermerk 
ſoll meiſtdietend von Jobanni a. c. ab, fernerweitig verpachtet werden. 

Der Licitations „Sermin iſt auf 
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den 20. April c. 

in Sobacz anberaumt. . 5 

Pachtluſtige und Cautionsfaͤbige werden erſucht, dieſen wahrzunehmen, 

und können das Naͤhere üser die Verpachtung vem Unterzeichneten jederzeit e“ 

fahren. Alt⸗Bukowitz, den 31. März 1824. : = 

Der Landſchafts⸗Deputirte des Stargardter Kreiſes 

a von Czarlinsti. f 

a in dem am 2. d M. angeſtandenen Licitations, Termine, wegen Pach 

tung der, der Militairs Verwaltung in dem Langgarter Bäcker und 

Pre nebörigen Plätze, Vehufs einem Holzs Lager oder einer andern 

enutzung, kein annehmbares Gebot erfolgt, aber Nachgebote, die nach dem 

Termine nicht mehr angenommen werden konnten, gemacht ſind, ſo wird ein 

anderweitiger Bietungs Termin auf 5 

den 10. April d. J. N 

Vormittags um 11 uhr in dem Geſchaͤfts, Locale der unterzeichneten Behoͤrd 

angeſetzt und bemerkt, daß dieſe Platze nicht nur auf ein, ſondern auch auf 

mebrere Jahre verpachtet und die dies fallſigen Bedingungen hiernach aufgeſtellt 

worden find. Danzig, den 3. April 1824. Eee 

Königl Proviant und Fourage⸗Amt. 

er Eifen- und Stahlfabrikant Daniel Manglowski zu Oliva beabſichtigt die 

? auf feinem Grundſtuͤck befindliche Eiſenſchmelzhuͤtte in eine unterſchlaͤgige 

Kornwaſſermuͤhle umzuaͤndern, welches in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Edikts d. d. 
Berlin den 28. October 1810 hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Ruſſoczyn, Den. 5 Min 1824. f 
Der Kandrath des Danziger Land ⸗Kreiſes. . 5 
A Befehl der Koͤnigl. Hochverordneren NPegierung iſt 1 Lieferung der zu 
den diesjährigen Hafen-Bauten erforderlichen Materialien ein nochmaliger 
Termin auf den 8. April in der Wohnung des Unterzeichneten angeſetzt; die Ge: 
genſtände welche dem Mindeſtfordernden nach eingeholter Genehmigung überlaffen 
werden ſollen, beſtehen in: . ; 
1397 Schock Faſchienen von beliebiger Holzart mit Ausſchluß der Nadelhöhite. . 
320 Schock Bindeweiden. Ir 
55 Achtel Feldfteine. 5 i 
120 Stück groſſe Feldſteine circa 3 Fuß im Durchmeſſer. 
1224 dito eichene Pfähle 8 Fuß lang 6 bis 8 Zoll ſtark. 
Die Zeit zur Ablieferung wird im Termine bekannt gemacht werden. 
Neufahrwaſſer, den 27. Maͤrz 1824. 
Geblſchlaͤger, Königl, Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
* der am 10 März ſtatt gefundenen Verſammlung der Corporation den 
Kaufmaunſchaft find an die Stelle der durch das Loos ausgeſchiedenen 
Herren Höne, Mix, J. F. Schultz und Stodde, fo wie des ſchon fruͤ⸗ 
ber ausgetretenen Herrn Engelbard, die Herren J. E. Dalkowski, 
Dan. Gottfr. geſſe, Archibald Naclean, Job. Friedr. Schultz 
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und P. F. Stobbe zu Aelteſten der Kaufmannſchaft gewählt worden, in wel⸗ 
chem Collegio die Herren D. F. Arndt, F. W. Becker, J. C. Bollbagen, 
J. F. Marquardt, F. A. Saro, Jo h. Jacob Schultz und J. J. Za⸗ 
chert ibren Sitz behalten haben. f i 

Für Herrn Dinnies, der, weil er Stadtrath iſt, im Jahr 1822 die 
Wahl ablehnte, und für Herrn Maclean, der jetzt Aelteſter geworden iſt, 
ſind die Herren P. J. Albrecht und J. M. P. Heidfeld zu Stellvertreter 
erwaͤhlt, welches die Herren H. B. Adegg und M. W. Theod. Behrend 
geblieben ſind. 

Die Aelteſten haben Herrn P. F. Stobbe zum Vorſteher, Herrn D. G. 
Leſſe zum erſten, Herrn J. J. Zachert zum zweiten Beiſitzer, die Herten 
D. F. Arendt und F W. Becker zu Boͤrſen⸗Commiſſarien und die Herren 
D. G. Leſſe und J. J Marquardt zu Hafen ⸗Commiſſarien ernannt. 

Danzig, den 29. Maͤrz 1824. a 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
„Stobbe. Leſſe. Zachert. 
S den Tod des Staͤbebrakers Laband eine ſolche Stelle, für 
welche die Lehns⸗Abgabe auf vierzig Thaler jährlich beſtimmt worden, 
erledigt iſt, fo fordern wir dazu taugliche, mit gehörigen Zeugniſſen über ihre 
Sachkenntniß und guten Charakter verſehene Perſonen, welche die Stelle zu 
erhalten wünfchen, bieturch wiederholt auf, fi in den Stunden von acht bis 
neun Uhr Worgens und von zwei bis drei Uhr Nachmittags in unſerm Secre⸗ 
tariat, Jopengaſſe No. 74r., zu melden. ; 

Danzig, den 31. März 1824. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stobbe. Leſſe. Zachert. 


CC 5 
onnerſtag, den 8. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Speicher „der Hopfengarten“ in der Ju⸗ 
dengaſſe von dem Kuhthor kommend links gelegen, durch öffentlichen Ausruf an 
e gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour, verſteuert vers 
aufen: ; - 
Eine Parthie von mehreren 1000 Pfund Kaffee. 
14 Tonnen Caroliner Reis. 
Mr den 12. April 1824, foll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
a sub Servis⸗No. 696. durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden: 8 
An Silber: ſilberne Vorlege⸗, Eß⸗ und Theeloͤffel, 1 ſilbernes Theeſieb. An 
Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumenen und gebeitzten Rahmen, mahagont, 
nußbaumene, gebeitzte und geſtrichene Seerstaire, Commeden, Eck⸗, Glas-, Kleider⸗ 


(Hier folge die zweile Beilage) 


. 
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Zbweite Beilage zu No. 28. des Intelligenz⸗Blatts. 


Sinnen und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetz⸗ 
Tiſche, Regale, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: boyene und tuchene Ueber⸗ 
röcke und Klappenröcke, Hoſen, Weſten, Schnupftuͤcher, Halstuͤcher, Servietten, Gars 
dienen, Bettbezuͤge, Ober: und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. i 
Ferner: verſchiedene ſchoͤne Bijouterien, beſtehend in goldenen Pettſchaften, Uhr⸗ 
ſchlͤſſeln, Tuchnadeln, Ohrringen, Fingerringen, ſilbernen Bleiſtiften, Etuis, Zahn⸗ 
ſtochern, ſilbernen Fingerhuͤten und mehreren dergleichen Waaren, 1 ſchwarz polier⸗ 
tes Sopha und Stühle mit rothem Tuch beſchlagen, 1 mit Barannen gefuͤtterter 
und beſetzter Mannspelz, dreißig Aachner Tuchſcheeren, 55 Schock Papierſpaͤhne, 
10 Seiten geraͤuchertes Speck, gattliche Reſte Tuch in verſchiedenen Farben und 
eine Parthie Chocolade. N : 
ontag, den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
M Barsburg und Momber auf dem Hofe des Vier⸗Ritter⸗Speichers an der 
Mottlau dem Brodbaͤnkenthor gegenüber an den Meiftbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung verkaufen: a 
Circa 1200 Centner franzoͤſiſchen Gyps. 5 
Da diefe Parthie Gyps bei einem irgend annehmlichen Gebott zugefchlage 
werden ſoll, ſo erlauben wir uns die Herren Gutsbeſitzer darauf aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, weil derſelbe als ein bewaͤhrtes Duͤngungsmittel zum Kleebau ſehr empfohlen 
werden kann. ; 
ontag, den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und ‚Richter im Speicher „die goldene Hand“ in der Ho; 
pfengaſſe vom Kuhthor kommend rechts gehend auf der linken Seite gelegen, durch 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Sour. verſteuert verkaufen: ; 2 . 
Eine kleine Parthie ſchoͤne Corinth⸗Koſienen. 
Einige Kiſten braunen Candit. f 
Verſchiedene Sorten Thee in gattlichen Cavalingen. 
Ein Faß Marylaͤnder Toback. 5 
Suͤſſe und bittere Mandeln. f ö 
Eine Parthie kleine Corinthen, und viele andere Waaren mehr. 
er freiwilliges Verlangen ſollen N 
Mittwoch, den 28. April c. i 
von Morgens 9 Uhr ab, in dem der Madame Rogatz gehörigen Hofe zu Krief⸗ 
kehl, eingetretener Umſtaͤnde wegen, gegen ſofortige baare Bezahlung an den 
9 verkauft u... 15 1 5 Sasır 
ehrere gute Arbeits ⸗ Pferde, zweijaͤhrige Fohlen und Hocklinge, aafe, 
Lämmer, Schweine, blanke und ganz neue lederne Arbeits ⸗Sielen, Sattel 
1 dgl., 1 tiſenachſiger Arbeits Wagen mit 3 Gängen Mäder, 1 kleiner Scha! 


7 


1 
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werks Wagen, 1 Spatzier⸗Wagen, ı rußiſcher Spatzier Schlitten, Eggen mit 
eiſernen Zinken, Kornſaͤcke und verſchiedene, zur Lasdwirthſchaft geboͤrige 


Geraͤthe; ferner einige überflüßige Mobilien, als: Bettgeſtelle, Tiſche, Spin 
der, Stühle, Hoͤlzerzeug u. dgl. Sachen mehr. i 


Ver p ach tun g. 
ur Verpachtung des adel. Guts Dommachau iſt ein nochmaliger Termin 
auf den 14. April c. an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
lied paber eingeladen werden. v. Gralatb, 
Sulmin, den 1. April 1824. Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 
En recht fruchtbares Stuͤck Land von 4 Morgen kulmiſch, hinter der ehema⸗ 
lizen von Dorneſchen Weed⸗Aſchfabrike im Stadt⸗Gebiet nach dem Kuͤper⸗ 
damm hin gelegen, ſoll zur diesjährigen Benutzung theils zum Gemuͤſe⸗ theils zum 
Grasbau verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich bei dem Commerzienrath 
v. wWeickbmann Jopengaſſe No. 566. zu melden. i 5 
Mm den 12. April ſoll das der Kirche zu Güttland gehoͤrige 30 Morgen 
. Wieſenland theilweiſe verpachtet werden. Liebhaber belieben ſich an gedach⸗ 
tem Tage um 3 Uhr Nachmittag in der Wohnung des verwaltenden Vorſtehers 
daſelbſt einzufinden. Das Rirchen⸗Collegium. : 


Verkauf unbeweglicher Sachen. 

Ein neuer am Waſſer gelegener hundert und ſiebenzig Fuß langer vier und zwan⸗ 
ö zig Fuß breiter mit Pfannen gedeckter gutgebauter Holz⸗Schoppen und ein 
Comptoir⸗Stuͤbchen dabei, ſehn aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Lang⸗ 
garten No. 185. und im Zeitungs⸗Expeditions⸗Zimmer des Koͤnigl. Poſtamts hieſelbſt. 
Nie Brandweinbrennerei Weißmuͤnchengaſſe No. 52. welche jetzt noch in vollem 
Betrieb ſtehet, iſt (wegen Krankheit) mit allen dazu gehoͤrenden Geraͤth⸗ 
ſchaften zu verkaufen, und kann auch ſogleich uͤbergeben und benutzt werden. Die 

näheren Verkaufsbedingungen find zu jeder Zeit in dieſer Brennerei zu erfahren. 


Verkauf beweglicher Sachen. 1 
Bee Steinkohlen-Theer in beliebiger Quantitaͤt und kleinen Faſtagen iſt zu 
billigen Preiſen zu haben im Rothen Kreuz⸗Speicher in der Hopfengaſſe. 
fefferftadt No. 254. find die vorzuͤglichſten Manufaktur⸗Watten auf den her⸗ 
. untergeſetzten Preis von 2 Rthl. und 1 Rthl. 24 ſgr., einzeln à 47 far., 
imgl. verſchiedene Sorten wie ſie ein jeder wuͤnſcht zu haben; auch werden alte an⸗ 
genommen zum Umarbeiten. r Ha 
Ce 100 Stuͤck 2jollıge eichene Planken find bei mir Pfefferſtadt No 234. zu 
haben. 8 8 L. Jenin. 
An Dalwin bei Dirſchau ſtehen. 12 bis 15 Fuß hohe Pyramiden⸗Pappeln, das 
= Schock 7 Rthl. zum Verkauf. Das Nähere erfährt man Hundegaſſe 
o. 316. a ' 
Se Praſſeln⸗, und Garten Erdbeeren: Pflanzen, find zu billigem Preiſe 
VA zu haben Neugarten No. 522. 5 ne 


1 


u A 


et Italieniſcher Strohhuͤte, fo wie auch einige genaͤhte Kinderſtroh⸗ 
huͤte hat ſo eben in Commiſſion erhalten. F. . Faltin. 
. Kron⸗Pech in Faſtagen von 40 à 50 Pfund iſt billig zu haben Hun⸗ 
degaſſe No. 263. f i 
wei groſſe und fette Ochſen ftehen im Hofe zu Neſtem⸗ 
pohl zum Verkauf. 3 ö 
nterzeichneter empfehlt fortwährend zum billigen Preiſe die beſten Arten Blu⸗ 
U men: und Gemuͤſe⸗Saamen, Winter- und Sommer- Levkojen⸗Saamen, fruͤ⸗ 
hen und ſpaͤten Hollaͤndiſchen Blumenkohl, ein Sorument von 14 Sorten gefüllter 
Georginenknollen u. ſ. w. in Langefuhr No. 7. J. piwowski, Kunſtgaͤrtner. 
Aechtes Putziger Maͤr;⸗Bier von ganz vorzuͤglicher Güte und Klare 
iſt die groſſe Bouteille a 1 fgr- 4 Pf. gegen Zurückgabe der Bouteille zu 
haben, Brodbaͤnkenthor im Hotel de Saxe. . 
8 Jon beſter Güte und zu billigen Preiſen erhalt man bei Jantzen in der Ger⸗ 
/ V bergaſſe No. 63. achten Carmin, klares Terpentinoͤl, Braunſchweigergruͤn, 
Elbinger Leinöl, Apfelgruͤn, Berlinerblau, Mineralgruͤn, Carmoſinlack, Goldbronce, 
Ehromgelb, Bimſtein und weiſſes Scheibenwachs. i 
ehr guter Rumm wird die Bouteille à 7 Silbergroſchen gegen Ruͤckgabe der: 
S ſelben Gerbergaſſe No. 68. verkauft. 2 N 
ommerſche geraͤucherte Gänfebrüfte, Holl. Heringe und Sardellen ſtuͤckweiſe, 
beſte Edammer⸗, Holl. Suͤßmilch⸗, Gewuͤrz⸗ und Werderſche Schmandkaͤſe, 
gedderte Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflaumen, Limonien, Ruß. Lichte, 6, 8 und 
10 aufs Pfund, nebſt mehreren andern Waaren find zu den billigſten Preiſen zu 
haben in der Heil. Geiſtgaſſe No. 932. der Zwirngaſſe ſchroͤge über bei 


8 „H. Tieſsen. 
nfere Manufaktur⸗ und Modewaarenhandtung iſt auſſer den neueſten Artikeln 
u in Kleider⸗Stoffe, Tücher, Shawls, Italieniſchen Strohhuͤten, Sparterie⸗ u. 
Patent⸗Spohnplatten ꝛc., auch noch durch eine bedeutende Anzahl von 
Filzhuͤten für Herren, Damen und Kinder, 5 
aus der ſo rühmlichſt bekannten Fabrike des Herrn G. W. Schubert in Koͤnigs⸗ 
berg zur größten Auswahl und jeder beliebigen Gattung verſehen worden, womit 
Einem ſehr geehrten Publiko ſich beſtens empfehlen. a 
f J. C. Puttkammer & Co. Langgaſſe No. 538. 
Ein völlig verſchlagener Gewuͤrzkram mit Tombaͤnken, Schubladen und Regal 
a ſteht Jopengaſſe No. 740. zu verkaufen. 
Rocher Holl. Kleeſaamen ift zu haben im Veſta⸗Speicher. 


Triſcher Schwediſcher Kalk iſt fo eben angekommen mit Capt. Enbeck und am 
5 gewöhnlichen Loſſungsplatze an den Kalkſchuten zu haben. 


Ver mie t bon gen. 
er Damm No. 1124. find 3 Stuben, nebft Küchen, Keller und Boden zu 
vermiethen. 5 N ; 


2 
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Langgarten No. 218. iſt ein freundlicher geraͤumiger Vorderſaal, nebft 
Hinter- und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 8 5 
E ſind zum Sommervergnuͤgen auſſerhalb dem Neugarter Thor ein bis zwei 
b Stuben nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das Naͤhere erſten 
Neugarten No. 529. 
Ar dem aten Damm No. 1537. iſt ein Saal, 1 Hinterſtube, mehrere Kam. 
mern, Kuͤche, Waſſer auf dem Hofe, nebſt Stall zu 2 Pferde, Heuboden, 
nebſt mehrerer Gelegenheit noch zur rechten Zeit recht billig zu vermiethen. Das 
Nähere bei dem Magiſtrats⸗Sequeſtor Dopatka Zten Damm Breitegaſſen⸗Ecke No. 
1282. von 1 bis 2 Uhr Mittags. f 
Ebi bequeme Wohnung von 2 bis 3 gemalten und meublirten Zimmern, nebſt 
Kammern, kleiner Küche und Vodengelaß in einer lebhaften Gegend der 
Stadt iſt an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Dftern zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 7 
Die Obergelegenheit Langenmarkt No. 496. beftehend in 4 Zimmern plain’pied 
5 Küche, Kammern, Boden u. ſ. w. fteht von Oſtern rechter Ziehzeit zu ver⸗ 
miethen. 
Ia Oliba No. 32. find fehöne Stuben, Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 


3 
8 Breitgaſſe iſt ein ſchoͤner Saal, eine Treppe boch, mit und ohne Mor 
bilien zu vermiethen und den 1. Map zu beziehen. Naͤheres Brode⸗ 
danken Thor No. 689. = | : 
A* dem zten Damm No. 1424, iſt die Gelegenheit cine Treppe hoch, ber 
fichend in einer Stube, Nebenſtube, Küche und zu ver ſchließenden Bor 
ben zum Holzgelaß an rubige Bewohner zu vermiethen. 
ine Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegenftuße, eigener Küche; 
E Boden und Keller iſt Johannisgaſſe No. 1327. zu Oſtern rechter Ziehungs⸗ 
Kit zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Veil. Geiſtgaſſe No. 989. iſt die Gelegenheit eine Treppe hoch, 1 Saal, Hin⸗ 
ter- und Seitenſtube, ſeparater Küche, Kammer, Keller und Apartement 
zu vermiethen. 
we No. 266. find Stuben an Familien auch Stallung für 4 Pferde 
* 


\ 


zu vermiethen. a 2 
in der Toͤpfergaſſe No. 77. iſt ein ausgemalter Saal an einzelne Perſonen zu 
J vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Ein in einer lebhaften Straße dieſer Stadt gelegener Gewuͤrzladen iſt mit 
allen Krahm⸗Utenſilien zu rechter Zeit zu vermiethen. Die naͤhern Be⸗ 
dingungen erfährt man beim Maͤkler Herrn Grundtmann junior. 
as ſehr logeable Haus in der Hundegaſſe No. 348. der Servis⸗Anlage, 
a welches in einem drei Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Seiten⸗ und 
Hlntergebaͤude, mit zwei Hofplaͤtzen und einem Pumpenbrunnen beſſeht, und 
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acht Zimmer, eine Küche, Speiſekammer und ſonſtige Bequemlichkeiten enthalt, 
iſt unter annnehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen, und 
Oſtern rechter Ausziehezeit d. J. zu beziehen. Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt 
/ der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, 
i Brodbänfengaffe Ro. 659. x 
Er heiteres neu decorirtes Zimmer, wünseht nian an einen unvcrheira:. 
theten Miether billig zu überlassen. Zu erfragen Heil. Geiststraße 
No. 968. in der zweiten Etage. : 5 
iſchmarkt No. 1585. iſt in der zweiten Etage eine Stube nach vorne an 
eine unverheirathete Militair⸗ eder Cinilperſon, uit Mobilien und Bes 
guenzlichkeit zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 5 5 
er ſo gut gelegene Speicher No. 1338. auf dem Holzmarkte, ſteht ſo⸗ 
gleich oder auch auf Oſtern rechter Zeit fuͤr einen billigen Zins zu ver⸗ 
miethen, auch iſt dieſer Speicher, wie auch das Haus No. 1339. ſehr vortheil⸗ 
daft zu verkaufen, indem nur wenig abzuzahlen iſt. Naͤheres Jopengaſſe No. 740. 
Auf Pietzkendorf iſt das Grundſtuͤck Ro. 12. zu vermierhen, oder auch blos 
der Garten mit der Gaͤrtnerwohnung zu verpachten, woruͤber man Lang⸗ 
gaſſe No. 539. das Naͤhere erfährt. 
* neue Wohngebaͤnde in Langefuhr No. 44, worin ſich 7 heitzbare Stu⸗ 
ben, 3 Küchen, 1 gewoͤlbter Keller nebſt Garten befindet, iſt zu Oſtern 
dieſes Jahres rechter Ausziehezeit ganz, auch theilweiſe an auſtaͤndige Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man beim 
Gaſtwirch Schmidt, der auch in No. 80. Stuben zu vermiethen nach weiſet. 


Vrodbänfengaffe No. 697, 


find ganze, halbe und viertel Kauflopfe 4ter Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Ziehung 
den 8. April c. anfängt, Losſe zue ö9ſten kleinen Lotterie und Committe. Promeſſen 
Zr Ziehung zu bekemmen. i at 5 8 . 
ur Aten Klaſſe 40ſter Lotterie, deren Ziehung den 8. April c. anfaͤngt, ſind 
) ganze, halbe und viertel Kaufloofe, und Looſe zur ö59ſten kleinen Lotterie, 
fo wie Committé⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine in meinem Lot⸗ 
terie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 3 Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Kaufloofe zur Aten Klaſſe 49ſter Lotterie, 
Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, und 8 g 
Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Hell. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinbardt. 
Citerariſche Anzeige.: 
In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen und zu haben:; 
Helas und Helianor, Roman von Julie, Baronin von Richthofen, 2 Bande 
wen. Broch. Preis 1 Nthl. 12 Gr. r 


= ter i e., N 
= Day dem Königk. Lotterie⸗Einnehmer J. E. Alderti, 


In der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt 15 haben: 
Eupiſtelpredigten von Dr. Boͤckel. 1 Rthl. 12 Gr. 


Ent bin dung en a 
Sri den 4. April Abends um 8 Uhr ift meine liebe Frau von einem ge 
ſunden Sohn gluͤcklich entbunden. Dieſes zeige ich meinen Freunden und 
Goͤnnern ergebenſt an. „ J. G. Jiebm. 
Die gefteen um 11 ÜUbr Abends erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einer geſunden Tochter beehre mich meinen Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Ru m p. 
Danzig, den 3. April 1824. 
u ine Delle Sen aber de Fe 
as geſtern in feinem vollendeten Jeſten Jahre, an den Folgen der Ent⸗ 
D kraͤftung, erfolgte Ableben des Kaufmanns Joſeph Dombrowski 
aus Danzig, machen ſeinen Verwandten und Freunden biemit ergebenſt bekannt. 
Putzig, den 27. März 1874. Die hinterdliebene Kinder, Schwieger⸗ 
und Großkinder. a 
ö Dien ſt , Ge ſu ch. 
a Ein gefitteter Burſche von guten Eltern, der Luft hat die Schneiders Pro: 
feſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen in der Heil. Geiſtgaſſe 


No. 939. 5 ; 
; AUbfhbiedstompliment ? 
5 B' ihrer Abreiſe nach Luͤbeck empfehlen ſich die Unterzeichneten allen ihren 
Verwandten, Freunden und Bekannten zu geneigtem Andenken hiemit 


ergebenſt. Friedrich und Johanna Rollberg. 
Danzig, den 6. April 1824. 


CCC 
3 einer Verſammlung des engern Ausſchuſſes auf Freitag den 9. April, 
a Vormittags um 10 Uhr, laden wir die verehrten Mitglieder ergebenſt ein. 
= d. Z. Kaſſen⸗Verwalter der Kram⸗Armen⸗Kaſſe. 
Gerlach. Schoͤn. Bauer. Haaͤs. 7 


. . Vermiſchte Anzeigen. IR 
Dt benachrichtigen hiedurch die Kaufmannſchaft, daß der bisherige Makler 
Herr Johann George Rinder dieſes Gewerbe für immer freiwillig aufge: 
geben hat. Danzig, den 24. Maͤrz 1824. ö 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


i Stobbe. Keſſe. Jachert. 
Ven heute ab iſt mein Comptoir Langgaſſe No. 404. 
Danzig, den 1. April 1824. A. C. Braun. 


J No. 27. des hieſigen nn ee pag. 678. beſiudet ſich eine 
Anzeige von einer „Marienwerderſchen Torf⸗Niederlage,“ 


die 10 Silbergroſchen billiger angekündigt wird, als die hieſigen Torf⸗Magazine 
ihn bisher haben liefern koͤnnen. Es wird aber Jedermann erſucht, ſich vor⸗ 
her von der Beſchaffenheit dieſes Torfs zu überzeugen, und dann zu urtheilen, 
ob der niedrige Preis auch die Brauchbarkeit deſſelben bewaͤhre. 

Der Torf wird von jetzt an die ganze Ruthe für 3 rg verkauft, 


5 . . a a $. l 
Ee empfiehlt ſich Jemand im Waͤſche⸗Zeichnen, wie auch im Struͤmpfe⸗Verfer⸗ 
= tigen und Ausbeſſern, 2ten Damm No. 1285. 
Im großen Raͤucherladen am Seegeſtade iſt zu haben: ö 
a ſtnachts poſſe 
der Fiſcher und Flunderräucherinnen. 
Ein Triumphzug mit Choͤren 5 
nebſt einem Kupfer, vorſtellend: a 
1) einen Trupp Fiſcher mit Rudern bewaffnet, welcher den Triumphzug eröffnet; 
2) einen Faſtnachtsſtier mit Flügeln verſehen; iſt geritten von dem Pickelhaͤring des 
Tages, mit zwei Geſichtern, eines Kindes und eines Greiſes, mit Brillen 
auf den Naſen, Sporen an den Schuhen, und uͤberhaupt alle Modethorhei⸗ 
ten zur Schau tragend; en 
3) einen Zug Fiſcherweiber, welche den Ritter umtanzen, theils mit den Attributen 
der Satyre, Ruthen und Beſen; theils mit den Attributen der gluͤhenden 
. Feuerzangen und Ofengabeln; theils mit dem Preiſe der Schoͤn⸗ 
eit, faulen Aepfeln und Flünderfdpfen verſehen. 


Aus den Choͤren werden folgende Strophen zur Empfehlung mitgetheilt, als: 
a Oh oer de 
Nach der Melodie: Der Reiter und ſein geſchwindes Roß. 
Den .fetteften Dienſtag ſeiern wir heut, 
Wie ihn nie Fiſcher gefeiert. — 
5 Sich ſelbſt und uns hat Anſterblichkeit 
Der Triumphator geleiert; i 
Wer nicht die Haͤnde zum Beifall regt, 
Den unſer Ruder zu Boden, ſchlaͤgt! 
Polirt iſt das Glas, das die Augen ihm deckt, 
Nur rein das Metall auf der Naſe, 
Sey das Uebrige auch geklert und befteckt, 
Entſpringt auch fein Geiſt aus dem Glaſe; — 
Von Weihrauch doch der Schlott heut raucht, 
Wer pfeift, wird unters Waſſer getaucht! 


Der Prophet hat das Kind in. der Wiege belauſcht, 
Die Erſtlingsduͤfte verſchlungen, =. 
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Iſt's Wunder, daß er von Wonne derauſcht, 
8 Nach kindiſcher Weiſe geſungen. 
Mit Rudern zu ſeiner Begleitung exact, 
Schlaͤgt unſer Chor den maͤnnlichſten Takt. 


b. Chor der Fiſcherin nen. 
Nach der Melodie: Hey Brüder Zigeuner uns iſt gegeben. 
Laßt Fiſcherinnen die Kehlen, erſchallen⸗ 
Wie uns der herrliche Sänger gefallen? 
Er hat ſich erworben der Fiſcherin Gunſt, 
Durch ſeine Didaktik der Naͤucherungskunſt. Be 
Mit Fluͤndern, Pomucheln, mit Fluͤndern allein, 
Laßt uns den Pfad und den Sänger beſtreun. 
Ey Fluͤndern, Pomucheln herbei, 
Beehrt ihn mit Zetergeſchrei. 
Aus Liebe zu uns iſt er untreu geworden 
Der Muſen und der Grazien Orden; 
Er hat ſich zu unſerm Schlotte gewandt, 
Und macht ſich mit unſern Kuͤnſten bekannt. — 
Der Schornſtein der Fiſchhuͤtt'“, der Schornſtein allein, 
Der kann ihn mit Weihrauchsduͤften erfreun! 
Holt VBeſen und Ruthen herbei, 
Und ſchwingt ſie mit Zetergeſchrei! 
Amphibiſche Liebe ſoll hier ihn belohnen, 
Er ſoll in dem Tempel der Meiſterin wohnen, 
Am gluͤhenden Heerde der Dichter ergluͤht, 
Aus Rauche entquillt dann ein höheres Lied. 
Im Feuer und Waſſer, im Feuer allein 
Wird unſer Liebling gereinigt ſeyn. — 
Mit Zange und Gabel herbei, 
Und Zeter geſchrien, Juchhei! 
— . — ne 


Präͤnumeration wird angenommen bis 8. Oktober c. 


— — —— 


e 
Phantaſt'ſcher Traum bleicht im Secundenſchwung; 
Die Wahrheit bleibt auf Ewigkeiten jung. 
Der Wahn verdunſtet, Rederey verhallt; 
Was Gott und göttlich iſt, nur das wird alt. 


Ehrenfried Blochma ns. 
(bier folgt die briete Beilage) 


‚Dritte Beilage zu No. 28. des Intelligenz⸗Blatts. 
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I)“ S. J. Joel wird während unſerer Abweſenheit für uns die Procura 
zeichnen. * Kevin Jofepy & Sobne. 
Danzig, den 5. April 1824. . 5 
Pose unh No. 201. werden alle moͤgliche Gattungen feiner Waͤſche ſo billig 
als moͤglich gewaſchen, geplaͤttet, gepielt und gebrannt. a 
5 Veltee, Verfertiger eines neuen muſikaliſchen Inſtruments (Glascord) be⸗ 
nachrichtiget die Herren Muſikliebhaber, daß er wegen feiner ſchleunigen 
Abreiſe die Preiſe derſelben betraͤchtlich herabgeſetzt hat. Seine Wohnung iſt auf 
dem Holzmarkt im Hotel d' Oliva; fein Aufenthalt hier nur bis zum 10ten. 


Her abgeſetzte Breite 
Mi hoher Bewilligung und auf Verlangen des reſp. Publikums wird hiemit 
angezeigt, daß unſere Menagerie noch bis zum 12. April c. zum alerletz⸗ 
‚tenmal hier gezeigt wird; da wir überall und auch hier den größten Beifall gefun⸗ 
den haben, ſo danken und bitten wir zugleich Ein hochgeſchaͤtztes Publikum uns bis 
auf den letzten Tag mit ihren guͤtigen Zuſpruch zu beehren, da noch nirgend in Eu⸗ 
ropa lebendige Krokodille geſehen worden. f f 

Es ſind die naͤmlichen, von welche der Profeſſor Lichtenſtein in der Berliner 
Zeitung vom 30. October 1821 ruͤhmliche Erwaͤhnung gethan hat, und welche von 
Sr. Majeſtaͤt dem König von Preuſſen zu Berlin, von Sr. Majeſtaͤt dem König 
von Baiern zu München, von Sr. Majeftät dem Kaiſer von Oeſtreich ſammt dem 
ganzen K. Hofſtaat, und dem Koͤnig von Neapel am 19. Mai 1821 in Wien, ſo 
wie von Sr. Majeſtaͤt dem König von Sachſen zu Dresden, mit einem Beſuche be⸗ 

ehrt worden. Louis und Benoit Advinent. 

Ver lor ne Sache. 

in dunkler Carniol aus einem Siegelringe mit einem doppelten Wappen geſto⸗ 
chen, iſt den 5ten d. M. Vormittags verloren worden. Der Wiederbrin⸗ 
255 deſſelben erhält Langenmarkt No. 442. eine Treppe hoch eine angemeſſene Bes 
lohnung. 


2 


„ 
ä den 8. April 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Karsburg und Ringe am Koͤnigl. Seepackhofe durch öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
200/16 ſo eben mit Capt. J. J. Ziepke von Amſterdam friſch angekommene 
Hollaͤndiſche Heringe. 5 
Sek an n t m a ch un g e n. 8 
3" Öffentlichen Auction mehrerer in verſchiedenen Ortſchaften wegen Ruͤckſtaͤn⸗ 
de abgepfändeter lebender und todter Inventarienſtuͤcke, als: Pferde, Kühe, 
Wagen x. iſt ein Termin auf ; | 
Dienſtag den 13. April c. Vormittags um 10 Uhr 


4 


EV 


in der Hakenbude zu Gemlitz vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Hen. Bauer angeſetzt, 
zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 5. April 1824. 
ö Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. > 
2 den Einſaaſſen Albinus Bannemannſchen Eheleuten zugehörige in der 
Dorfſchaft Schadewalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, welches in 2 Hufen 293 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Poſt⸗Director Nehfeldtſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 2760 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf 
den 2. December c. 
den 6. Februar und 
den 11. Mai 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 7 = 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 23. September 1823. 0 
RER Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Br Iſten bis zum 5. April 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Touraux à Brünn. 2) Touraux à Ollmuͤtz. 3) Meyer a Wloclaweck. 
4) Roͤggelen à Bromberg. 5) Werner a Nießawa. 6) Zehnder a Warſchau. 7) 
Griſchan à Elbing. 8) Naumann a Pofen. 9) Wolff & Mewe. 10) Touraux 3 
Ollmuͤtz. Boͤnigl. Preuß. Ober: Poſt / Amt. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 


ul DIDI Den 


Danzig, den 6. April 1824. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2Mon.—fi— $ begehrfausgebot, 
— 3Mon. 207 & 207 Sgr. . Holl. rand. Duc. neue — —:— 


Amsterdam Sicht —40 Tage — & — Sgr.) Dito dito dito wicht. | : 318 Sgr 
E 10 Tage 1052 & — Sgr. Dito dito dito Nap. 


Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd’or. RAthl.| :— #5 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45 & — Sgr.$ Tresorscheine— — | 100 
Berlin, 8 Tage 16 pCt. damno. I Münzene— 


I Mon. — 2 Men. 2 pC. Dno, 
(bier folgs die extraordinaire Beilage.) 


; . | 
Ertraotdinaire Beilage zu No. 28. des Intelligen⸗ Blatts. 


Bekanntmachung. 


Gand hoͤherer Verfuͤgung machen wir bekannt, daß die Auszahlung der noch 
courſirenden Coupons von Weſtpreuß. Pfandbriefen aus dem Ruͤckſtands⸗Termin 
Johannis 1808 zwiſchen den 10ten und 25ſten dieſes Monats, jedoch die Cou⸗ 
pons jeden Departements nur bei den betreffenden Departements⸗ 
Kaſſen, und demnaͤchſt vom Iſten bis 15. Mai d. J. in Berlin bei dem Weſt⸗ 
preuß. Landſchafts⸗Agenten, erfolgen werde. 
Danzig, den 6. April 1824. 
Bdnigl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction. 


